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In dem 
Einstweiligen Rechtsschutzverfahren 

Angela Schilling .I. ARGE MK 
-S 10 AS 275511 0 ER- 

hat die Antragsgegnerin hat das Schreiben des Gerichts vom 07.07.2010 zur Kenntnis ge- 
nommen. 

Hierzu nimmt die Antragsgegnerin wie folgt Stellung bzw. tragen ergänzend vor. 

Der Bescheid vom 23.06.2010 spricht keine weitere Sanktion aus. Denn das Original des an 
die Antragstellerin versandten Bescheides trägt den handschriftlichen Zusatz: „Dieser Be- 
scheid ersetzt den Bescheid vom 09.06.2010". Dies bestätigt die Antragstellerin in ihrem 
Schreiben an die Antragsgegnerin vom 24.06.2010. 

Beweis: Schreiben der Antragstellerin vom 24.06.2010 (Anlage B I )  

- Die Antragsgegnerin ist mit Schreiben vom ?2.04.2010 zum Sachverhalt angehört worden. 

Beweis: Schreiben vom 12.04.201 0 (Anlage B2) 

Der Evangelische Kirchenkreis Iserlohn, bei der die Antragstellerin eingesetzt werden sollte, 
teilte der Antragsgegnerin am 12.04.2010 mit, dass sie seit dem 20.03.2010 unentschuldigt 
bei der AGH fehle. 

Beweis: Vermerk vom 12.04.2010 (Anlage 83) 
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Auf eine Vorsanktion kommt es bei der Reduzierung auf eine 30%ige Sanktion nicht mehr 
an, da dies für einen Verstoß gegen die Eingliederungsvereinbarung und die unentschuldig- 
ten Fehlzeit, die zum Abbruch der Maßnahme führten, der geringst mögliche Sanktionssatz 
ist. 

Trotzdem übersenden wir zusätzlich einen weiteren Band der Leistungsakte, aus dem u.a. 
die Sanktion vom 10.07.2009 (BI. 78) hervorgeht. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

Paetz 

Anlage 
I Abdruck 

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben


